Brauchen wir eine neue Energiepolitik und Atomkraft?

Für eine neue Energiepolitik und Atomkraft

· Der wichtigste Beitrag zur Lösung der Energiekrise ist, dass wir weniger Energie verbrauchen werden. 

· Ohne Energie läuft nichts in unserer modernen Welt. Neue Energie-Quellen zu suchen ist daher die wichtigste Aufgabe der heutigen Generation.

· Bioenergiedörfer stärken die locale Wirtschaft indem sie neue Arbeitsplätze schaffen.

· Atomenergie ist die einzige Energiequelle, die fossile Brennstoffe effizient ersetzen und den steigenden gloablen Energiebedarf decken kann.

· Atomenergie wird uns unabhängig von fossilen Energieträgern machen, die aus unsicheren Weltregionen importiert werden müssen.

· Überzeugte Atomkraftgegner können selbst nicht leugnen, dass Kernkraftwerke kein CO2 ausstoßen und daher nicht zum Klimawandel beitragen. Sie sind auch viel sauberer als Kohlekraftwerke.

·  Die Kernenergie ist vor allem Deutschland durch die extreme hohen Sicherheitsstandards auch eine sehr sichere Energiequelle.

· Atomkraft ist derzeit deutlich preisgünstiger als andere Energiequellen.

· Fossile Brennstoffe sind erschöpfbar, geographisch begrenzt verfügbar, und ihre Verbrennung erzeugt das klimaschädliche Treibhausgas CO2.

· Die Verbrennung fossiler Energieträger seit Beginn der Industrialisierung ist die Hauptursache der durch menschen verursachten Erderwärmung.

· Die finanzielle Förderung von fossilen Energieträgern sollte gestoppt werden. Irgendwie müssen die notwendigen Technologien entwickelt werden, die uns vor einer Energiekrise retten. 

· Ölfirmen müssen kostengünstige und umweltfreundliche Energiequellen erforschen und die Politiker sollten besser vorausdenken und planen.

Gegen eine neue Energiepolitik und Atomkraft
· Wir sollten vollständig aus der Atomenergie aussteigen – je früher, desto besser – nicht zuletzt, weil sie die gefährlichste aller Energiequellen ist.

· Die Risken der Atomenergie konnen nicht vermieden werden – Ein schwerer Unfall ist jederzeit möglich und das Risiko ist heute wegen Terrordrohungen größer denn je.

· Auch im Normalbetrieb geben Atomkraftwerke Radioaktivität an die Umwelt ab und gefährden die Gesundheit der Menschen, die im Nachbereich leben.

· Niemand weiß bis zu heute so genau, was mit den gefählichen Abfällen letztendlich passieren soll, die noch Jahrtausende radioaktiv strahlen.

· Atomenergie ist weder sauber noch CO2-frei, wenn man die ganzen CO2-Emissionen einberechnet, die bei Uranabbau, Urantransport und Atommülllagerung auftreten.

· Würden die Kosten einen sicheren Endlagerung realistischerweise heute schon eingerechnet werden, wäre die billige Atomenergie völlig unbezahlbar.

· Ihr Anteil an der weltweiten Energieerzeugung ist unbedeutend und durch das enorme Potential der erneuerbaren Energien leicht zu ersetzen.

· Uran ist sowieso nur begrenzt verfügbar: das reicht nur noch etwa 60 Jahre und wird überwiegend aus unsicheren Weltregionen importiert.

· Die Entwicklung erneuerbarer Energien kommt leider zu spat und dauert zu lang, um eine Umstellung auf Kohle zu verhindern.

· Die Einführung alternativer Energiequelle wird paradoxerweise viel Erdöl benötigen.
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